
1985 bis 1994 sechster Generalsekretärder Interessengebiete olubs ablesen
Anthropologıa Theologica; Sıgna des Lutherischen Weltbundes. Seılit 994

emporum; E x Historlila Universalı et 1st Rektor des Instituts für Praktische
TOaLlıca; Vestig1a Oecumen1ısmi el Theologie der Uniiversıität Oslo. Das
Dıalog]; Philologia Slava; Ars acra Büchlein ist eine ammlung VO  — Predig-
Musıca et Poetica ten un:! Vorträgen aus den NECUN Jahren

Das breıte fachliche pektrum der Tätigkeıt als Generalsekretär des Luthe-
Artıkel welst In seiner Vielsprachlichkeıit rischen Weltbundes, einer Gemeinschaft

VO 120 Kırchen mıt beinahe Miılho-neben Themen der klassıschen heo-
logıe auf eine Besonderheit der ITheo- NnenNn Miıtglıedern. Es geht alse In sSe1-
logie Golubs hın ıIn ihr ırd der 1915901 uchleiın eıne große Vısıon: dıe
menschlichen Kreativıtät und der Far- Kırche als Gemeinschaft. Nachfolge 1st
bigkeıt des menschlichen SeINS in sSe1- für ıhn nıemals ein einsamer Weg Die
NeE) besonderen Ausgerichtetsein auf Kırche ist eine Gemeinschaft, dıe Men-
Gott aum gelassen Gott und Mensch schen ınlädt un! wıllkommen el
eiinden sıch In einem Verhältnis eines Sie ist nıcht ein Klub, den Individuen
dırekten und zarten Kontaktes Zzueln- bilden beginnen. Sıe 1st weltweiıte Kırche
ander. un Ortsgemeinde, aber 190008 WenNnn S1e

Das Prinzıp der wechselseitigen wirklıiıche Ortsgemeinde ist, kann S1e
Freundschaft zwıischen Gott un! auch wirklıch weltweiıt Kırche se1n. Stal-
Mensch verdeutlicht Golub selbst in seitt möchte mıt den Predigten und AD
seinem Gedicht Der dreizehnte Jünger sprachen der Öffentlichkeit einige Über-

eın Gedicht VO  — der Freundschaft“‘‘ legungen über Gemeinschaft, Nachfolge
(in dıe dt Sprache übersetzt VO  — un Hoffnung vorlegen.
Gruber). Es Tindet sich ebenfalls 1ın der Rainer Burkart
Festschrift.

Die betreffende Passage charakterı1-
siert ıne anrührend menschliche SEKTEN
Theologıe:
„Lang Wolfram Mirbach, Universelles Leben
schweıigt Er Orıiginalıtät und Christlichkeit eiıner
der eıister Neureligion. 1SS10N und Ökumene,Er hat 6S nıcht eilig
Seine Han Verlag der Ev.-Luth. 1SS10N,

Erlangen 1994 3728 Seiten. 45 ,—greift ın dıie meıne
eın trocken gewordener Zweılg Diese rlanger theologische Disserta-
erwacht ] eben tıon stellt die Lehren des „Universellen
omm und sıeh’ .. Klaudıa Bahlke

bens‘“‘ (UL); auch bekannt unfer dem
Namen ‚‚Heimholungswerk Jesu hrı-

Gunnar Stalsett, Followıing Chriıst LO- st1  “ unter den spekten Glaubenslehre,
Pädagogik und Medizın dar. Z7u den

gether. Sermons and Adresses Com- jeweıligen Bereichen ırd eiıne Stellung-mun10n, Service and Hope. WE nahme aus christlicher IC den Aus-
Publıications, Genf 1994 Seiten. Br. gCNMh des gegenübergestellt. Der
SEr 9,50 utfor arbeitet klar heraus, wıe sehr das
(junnar alse' Pastor ın der vang.- 1m Tradıtionsstrom relıg1öser und

uth Kirche VO  —; Norwegen, Wal VO  —— phılosophischer Deutungssysteme steht
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und seinen eigenen Behaup- ständnıs. ‚„‚Während Gott nach chrıist-
tungen auf bestehenden Strömungen lıcher Auffassung 11UT durch se1INe

erfahren werdenaufbaut. Auf diıesem Hıntergrund TACNH- Selbstoffenbarung
tet Mirbach kritisch dıe Selbstbezeich- kann, sieht das Universelle Leben ihn ın

Im DeshalbNUuNg des als „Urchristen““. jedem Menschen wohnen.
Unterschied den bısher erschlıenenen kann auch jeder Oott ın sich finden.
Darstellungen AUS$s dem Bereich der Kon- Doch dieser Gott ist für das Universelle
fessionskunde DZW. Aaus der Perspektive Leben ein unpersönliches Prinzıp und
der Sekten- und Weltanschauungsbeauf- nıcht WIE 1Im Christentum en persönlıches
tragten und des populären Journalismus Gegenüber‘““. Inhaltlıch weıtreichende
versucht Mirbach eıne relıg10nswIssen- Gemeinsamkeıten bestehen Jjedoch ZWI1-
schaftlıche Bearbeitung des Themas. schen un Theosophıe. Auch WCeNNn

Das Werk 1st übersichtlich gegliedert beide Gruppen sehr unterschiedliche
und eröffnet somıt einen eichten Zu- Begriffe verwenden, stiımmen S1e doch
Sang den einzelnen spekten In SEe1- 1im CGottesverständnis und In ihrer Eın-
NeTr abschließenden Beurteilung macht stellung Reinkarnatıiıon und Karma In
der uUutfOr eutlich, daß das keines- den Grundpositionen übereın. Da dıe
WC25S als christliche Gruppe bezeichnet Theosophıie ın stärkerem Mal} Ööstliche
werden kann, auch WeNnNn 6S eine 1el- Begriffe verwendet, das dagegen mıt
zahl VOol Begriffen Aaus der christlichen christliıchen Begriffen arbeıtet, ist für
Tradıition verwendet. Diese egrıffe WeeCI - dıe Beurteilung der Beziehung beider
den mıt ganz anderen Inhalten gefüllt Rıchtungen VO  — untergeordneter Bedeu-
als 1im Chrıistentum. ‚‚Man muß 10}24 Lung
aAgcCIl, dafß dıe VO Universellen Leben Das uch VOoO  — Mirbach 1st eın wıchti-
verwendeten Begriffe der chrıistlichen SCI Beıtrag für die Auseinandersetzung
Tradıtion nıe 1im christlichen Sinne zwischen christlichen Kırchen un LICU-

gebraucht werden‘“‘. Nach Meinung des relıg1ösen Bewegungen Der utfor hıe-
utors handelt 65 sıch bel den Anhän- fert auch einen wichtigen Beıtrag für dıie
SCIN des ıne neuoffenbarerische Öökumenische Dıiskussion, in der
Bewegung, die davon überzeugt ist, den nehmend die rage geht, Was christ-
Gıpfel der relig1ösen Erkenntnis un: lıche Kırche bedeutet DZW. dıe Giren-
Weiısheıit durch dıe Offenbarung der ZCIN des Chriıstlichen ziehen sind. In
aDrıele ıtteck erlangt haben Der wohltuender Weise ırd hıer die nötige
wesentliche Unterschıed zwıschen hrı- Abgrenzung gewagt
tentum und lıegt 1im Gottesver- Rainer Burkart
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